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Die 


Expedition ei ten angenommen. 


Wir ersuchen unsere geehrten Leser, | 


ihr Abonnement pro III. Quartal 1865 auf die 
„Danziger Zeitung“ x 
rechtzeitig erneuern zu wollen. Man abonnirt 
auswärts bei den nächsten Postanstalten, in 
Danzig in der Expedition, Gerbergasse 2. 


Amtliche Muchrichren. 
Se. Maj. der König haben Allergnädigſt geruht: Dem früheren 
K. italieniſchen außerord. Geſandten zu Berlin, Grafen de Lau⸗ 
nay-Hallwyl, den K. Krouen Orden 1. Klaſſe mit dem Emaille⸗ 
Vaude des Rothen Adler⸗Ordens; ferner dem praetiſchen Arzt Dr. 
aabe in Quedlinburg; und dem Kreis-Phyfilus Dr. Hoffmann 
in Glogau den Charakter als Sanitäts-Rath zu verleihen. 


(. T B. Telegraphiſche lachtichten ber Danziger Deiimng. 
Kiel, 23. Juni. Wie die „Kieler Zeitung“ erfährt, iſt 
die Nechricht von der bevorſtehenden Verlegung des General- 
Commandos von hier nach Flensburg vollſtändig unbegründet. 
iel, 23. Juni. Die Errichtung einer Filiale der Ham⸗ 
burger Vereinsbank hat bierſelbſt heute ftattgefunden und 
wird dieſelbe ihre Thätigkeit mit dem 1. Juli beginnen. 
erwaltungeräth und Directorium beſtehen aus den Herren 
aufmann Kruſe, Konſul Schröder und Kaufmann Belitz. 
Brüffel, 23. Jun. Der in der heutigen Sigung der 
Repräſenantenkammer von dem Deputirten Orts Namens 
der Commiſſion niedergelegte Bericht beantragt, die Geneh⸗ 
migung zur gerichtlichen Verfolgung des Kriegeminiſters und 
des Deputirten Delaet zu erkbeilen. Die Discuffion im 
lenum wird morgen ſtatifinden. — Der Deputirte Baus 
umbeek hat mehrere Amendements zum Fremdengeſetz ein⸗ 
2 23. Juni. Dem hieſigen Wollmarkt find ungefähr 
15,000 Er. Wollen zugeführt worden, Die Waschen waren mittel- 
mäßig. Bei lebhaftem Geſchäft find im Durchſchnitt die vorjähri⸗ 
gen Preiſe erzielt worden. Der Markt iſt bereits heute als beendet 


Da rn en, 23. Juni. Im heutigen Privatverkehr zeigte ſich eine 
beſſere Tendenz. Creditactien 176,90, Nordbahn 167,50, 1860er 
"safe 89,0, 1864er Looſe 81,40, Staatsbahn 176,10, Galizier 

rankſurt a. M., 22. Juni. Im heutigen Privatverkehr in 
der Effecten⸗ Societät eröffneten Amerikaner zu 782, wichen in Folge 
bedeutender Realiſationen bis 77 und ſchloſſen zu 774. Oeſterr. 
8 wurden zu 1905, à 190 und Oeſterr. 18 ooſe zu 


r 
N 


- on, 22 


i Notenumlauf 20,704,455 (Abnahme 24,910), 
der Bartveftalp 16, 2 910 (Zunahme 249,241), die Notenreſerve 


Naturforſchende Geſellſchaft zu Danzig. 

In der heil vom 15. Juni hielt der Director Dr. 
Bail die Gedächtulßrede auf den am 31. Mai verſtorbenen 
Sanitätsrath Dr. Klinsmann, eines der 847555 und 
bewährteſten Mitglieder der naturforſchenden d e 
Bei der allgemeinen Liebe und Hochachtung, deren der ahin⸗ 

eſchiedene in allen Klaſſen unſerer Bevölkerung ſich * 
atte, dürfte auch für viele außerhalb ver . 
Geſellſchaft Stehende ein Referat über deu weſentlichſten Ins 
halt jenes Vortrages nicht ohne Intereſſe fein. er 

Eruft Ferdinand Klinsmann war geboren zu Dan⸗ 
ig am 21. October 1794. Sein Vater, Matthias Heinrich 

Unsmann, Chirurgus, war 1784 aus feiner Vaterſtadt 
Oſchersleben bei Aſchersleben nach dem damals polniſchen 
zig gekommen, hatte hier 1793 die Kaufwmannstochter 
Conſtantia Perpetua Keyſer geheirathet, welche ihm 
zwei Sone und vier Töchter gebar. Das erſtgeborne Kind 
war unſer Ernſt Ferdinand. 1804 verlor er mehrere © 
ſchwiſter an den Pocken, während er ſelbſt von denſelben ge 
nas. Eine ſchwere Zeit war für ihn die der Belagerungen, 
zumal er bald nach der von 1807 die Mutter ſcheiden ſah. 


1808. a 
on Schulen beſuchte er zuerſt die St. Catharinen⸗ 
ſchule und dann die einem Gymnaſium nicht fernſtehende 
und 1817 mit dem Det Gymnaſium vereinigte Ober⸗ 

dpfarrſchule zu St. Marien ER 
aden . am hieſigen Garniſon-Lazarethe als chirur⸗ 
Acker Lehrling ſeiner Militairpflicht genügt hatte, und am 
Februar 1818 ſein Vater geſtorben war, bezog er im 
erbſte 1818 die Univerſität Berlin, wo er am 25. Novbr. 
don dem Rector Weiß immatrikalit und am 28. von dem 
Decan Berendd in die mediziniſche Facultät aufgenommen 
wurde. Von ſeinen dortigen Lehrern verehrte er beſonders 
Rudolphi, Link, Hufeland, Ruſt und Graefe; vor Allen aber 
gen Profeſſor der Botanit F. G. Hayne, welcher bald in 
einen ſeiner beſten Schüler erkannt haben muß. Klins⸗ 
nian hatte ſchon eine bedeutende Summe botaniſcher Kennt⸗ 
niſſe nach Berlin mitgebracht, welche er aus eigener Neigung 


Sonnabend, 
Danziger Zeitung erſcheint täglich zweimal; am Sonntage 


ds. — Beſtellungen werden in der 
2 re = 25 auswärts bei allen Königlichen 


. re 


ſiſt ausdrücklich in der Sitzung vom 25. April 
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Die deutlich ausgeſprochene Abſicht. 
Miniſterpräſidenten zurückkommen. Wenn der zukünftige Ge⸗ 
ſchichtsforſcher die in derſelben enthaltenen ſchweren Vorwürfe 
gegen das Abgeordnetenhaus mit den Verhandlungen deſſelben 
vergleicht, wird er ſich wahrſcheinlich verwundert fragen: wie 
mag wohl die Regierung zu der Anſchauung gekommen ſein, 
die die Rede widerſpiegelt. Das Abgeordnetenhaus hat, da⸗ 
von kann man ſich leicht überzeugen, feine ſämmtlichen Be⸗ 
ſchlüſſe ſachlich ſehr gründlich motivirt. Unter den 
Gründen derſelben finden wir aber durchaus nicht die Ab⸗ 
ſicht ausgeſprochen, den gegenwärtigen Rathgebern der Krone 
Schwierigkeiten zu bereiten und doch ſpricht der Herr Mini⸗ 
ſterpräſident von einer deutlich ausgeſprochenen Abſicht der 
Art in feiner Schlußtede. Sie ſoll zur Verwerfung der 
vorgelegten Wegeordnung, des Bankgeſetzes, der 
Eiſenbahnanlagen in Oſtpreußen mitgewirkt haben. 
Blicken wir auf die Verhandlungen. Die von der Re⸗ 
gierung eingebrachte Wegeordnung will die ganze Wege 
baulaſt in Zukunft den Kreiſen und Commu en aufwälzen 
und dabei alle Entſcheidungen den Kreis ſtän den reſp. Re⸗ 
gierungsverordnung en anheimgeben. Die Abgeordneten 
v. Saucken, Waldeck und Lette machten daher mit vollem 
Recht geltend daß im Jutereſſe der zukünftigen Träger der 
Laſt vor Allem Kreisſtände vorhanden ſein müßten, die den 
Anſprüchen der Reda vartigen Berhältuiffe entſprechen. Man 
tönne doch bei egulirung der für die Communen fo erheb- 
lichen Laſt die Eutſcheidung über dieſelbe, alſo das wichtigſte 
in der ganzen Frage, nicht einer Körperſchaft überweiſen, 
die ſelbſt nach dem Zugeſtändniß der Regierung 
auf ganz mangelhafter Grundlage beſtehe. Man müſſe 
alſo zuerſt eine annehmbare Kreis⸗ und Ge⸗ 
meinde-Ordnung ſchaffen, die die Jntereſſen 
der Communen ſicher ſtellen, dann erſt könnte auf die⸗ 
fer reformirten Grundlage eine neue Wegeordnung, die dem 
Lande wirklich heilſam fei, geſchaffen werden. Dieſe einfa⸗ 
chen ſachlichen und wir dächten, ſehr handgreiflichen Gründe 
(die wir übrigens in nächſter Zeit bei genauerer Prüfung des 
Wegeordnungs⸗ Entwurfs noch ausführlicher darlegen wer⸗ 
den) führten zur Ablehnung dieſer Regierungs⸗Vorlage. Wo 
iſt da die Abſicht, den gegenwärtigen Rathgebern der Krone 
Schwierigkeiten zu bereiten, hervorgetreten? Jedem andern 
irgend wie gearteten Miniſt rium hälten im gleichen Fall 
ganz dieſelben Gründe entgegen gehalten werden müſſen. 
Was die Ablehnung der Banlvorlage zu Wege brachte, 
Herr v. d. Heydt, wird gewiß nicht als Jemand angeſehen 
werden können, der mit der Abſicht umgeht, dem gegenwär⸗ 
tigen Minifterium Schwierigkeiten in den Weg zu legen und 
bekanntlich bat feine Anſicht von der Sache die Ablehnung 
der Bankvorlage weſentlich bedingt. Andererſeits wird man 
den Abg. Waldeck, Reichenheim ꝛe., überhaupt dem Theil 
der Fortſchrittspartei, welcher für Annahme ſtimmte, nicht 
zutrauen, daß ſie's taten, um dieſem Miniſterium ſeine Wege 
zu ebnen. Schon dieſe Thatſachen deweiſen, daß Sympa⸗ 
thien oder Antipathien für oder gegen die Miniſter bei dem 
Schickſal der Bankvorlage gar keine Rolle geſpielt haben können. 
Die Unterſtützung für die oſtpreuß. Süobahngeſellſchaft 
2 2 vom Abgeord⸗ 
netenhaufe bewilligt worden. Nur ift fie nach Art. 99 der 
Verfaffung, wie es ſich gehört, nicht, wie die Regierung 
wollte, in einem beſondern Geſetz, ſondern im Staats- 
baus haltsetat bewilligt worden. Wenn das Herrenhaus 
dieſen Etat abgelehnt hat, ſo iſt das Herrenhaus und nicht 
das Abgeordnetenhaus ſchulb, daß die Beihilfe nicht gewährt 
. . — — — —— 


in Danzig ſich erworben und welche er unter der Anleitung 
ſeines an Jahren bedeutend vorgerückten Freundes, eines 
geborenen Schleswigers Sören Biörn zu erweitern reiche 
Gelegenheit hatte. — Dieſer, königlich preußiſcher Commiſ⸗ 
ſtongrath und Dber-Plantagen-Injpector der Dünen, der 
die ſumpfige Gegend am Heubuder See zu einem Parke 
(jetzt Spechts Etabliſſement) umgewandelt und ſich hier eine 
Beſitzung angelegt hatte, ſtand mit dem Verſtorbenen lauge 
Zeit in dem innigſten Berkehr. Klinsmann weilte gern und 
gäufig in Biörns Beſitzung, der ihn mit den Schätzen feiner 
Naturalien⸗ Sammlung und beſonders mit den lebenden 
Pflanzen immer vertrauter machte. Auch die großen Fuß⸗ 
reiſen, die K. von Berlin aus 1819 nach dem Harz und 
Thüringen, 1820 nach Prag und Breslau machte, benutzte er 
beſonders dazu, ſeinem Lieblingsfache nachzugehen. Oſtern 
1820 erwählte ihn Hayne zu feinem Amauuenſis, als welcher 
er mehrere Jahre hindurch alle botaniſchen Excurſionen 
Hayne's zu beſorgen hatte. 

Am 22. December 1823 promovirte er mit einer Diſſer⸗ 
tation botawiſch⸗mediciniſchen Inhalts (über Specacuanha) 
zum Dr. med. et chir., unmittelbar darauf am Beginn des 
Jahres 1824 abſolvirte er das Staats⸗Examen und er⸗ 
hielt am 5. Juli 1824 die Approbation als practiſcher 
Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer. \ 


Dem Wunſche Haynes, daß er Berlin nicht verlaſſen 
ſolle, um mit der botaniſchen Wiſſenſchaft im engeren Ver⸗ 
lehr zu bleiben, wollte er nicht willfahren, weil er es für 
eine Pflicht erachtete, feiner einzigen noch lebenden und un- 
mündigen Schweſter ein Beiſtand zu ſein. An Hayne aber 
feſſelte ihn bis zu den letzten Tagen ſeines Lebens dankbare 
Erinnerung und in den herbſten Tagen des Leidens, dem er 
erlag, war ein kleines von Hayne angelegtes Herbarium, das 
dieſer ihm einſt zum Andenken geſchentt, feine erfreul ichſte 
Zerſtreuung. 

1824 ließ er ſich in ſeiner Vaterſtadt Danzig als Arzt 
nieder. 1825 erhielt er die zweite Stelle eines Arztes am 
Danzig er Stattlazareth nebſt der etwaigen Vertretung 


24 Juni bend Ausgabe.) 3 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 Thlr. 20 
Inſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemever, in gelpaig: 

& Fort, H. Engler, in Hamburg: Haafenflein & Vogler, in 
furt a. M.: Jäger'ſche, 


Sgr. 
Ilgen 
rank⸗ 
in Elbing: Neumann⸗Hartmanns Buchholg. 


wird. — Wo bleibt da — fragen wir nochmals — die deut⸗ 
Wir müſſen noch einmal auf die Schlußrede des Herrn 


lich ausgeſprochene Abſicht des Abgeordnetentauſes, den 
gegenwärtigen Räthen der Krone Schwierigkeiten zu bereiten? 

Die Rede des Minifterpräfidenten felbft aber enthält in 
ihrem Eingang den beſten Beweis dafür, daß ſolche Abſich⸗ 
ten dem Abgeortnetenhaufe ſehr fern gelegen haben müſſen. 
Wie wäre es ſonſt möglich geweſen, die Anerkennung auszu⸗ 
ſprechen. welche der Eingang der Rede enthält? 

Man würde die eigenthümliche Anſchauung des Herrn 
Miniſterpräſidenten von den Beweggründen, welche die eben 
geſchloſſenen Verhandlungen des Abgeordnetenhauſes leiteten, 
auf ſich beruhen laſſen können, wenn er nicht daran einen 
ſchweren Vorwurf gegen das Haus geknüpft, wenn er nicht 
geſagt hätte, dieſe Ablehnungen hätken zur Schädigung des 
materiellen Wohls des Landes geführt. Den Beweis aber 
für dieſe Behauptung vermiſſen wir, und es iſt wohl nur ein⸗ 
fach zu conſtatiren, daß im Lande nur die Minderzahl der 
Anhänger des Miniſteriums bereit wäre, dieſe Behauptung 
zu unterſchreiben. Bemerkenswerth iſt übrigens, daß der Hr. 
Miniſter die Ablehnung der neuen Heereseinrichtungen nicht 
unter die Beſchlüſſe zählt, die das materielle Wohl des Lan⸗ 
des ſchädigen ſollen. Das materielle Wohl des Landes muß 
alſo bei dieſer Ablehnung jedenfalls auch nach der Anſicht 
ihrer Gegner gut forttommen, denn ſonſt hätte der Herr 
Miniſter gewiß nicht unterlaſſen, fie mit jenen andern Sün⸗ 
den auf eine Stufe zu ſtellen. Ueber den Vorwurf, ſte ge ⸗ 
fährde die äußere Sicherheit des Landes, wird das Abge⸗ 
ordnetenhaus ſich mit der Genoſſenſchaft von zwei Königen 
und einer ganzen Anzahl preußiſcher Staatsmänner tröſten 
können. i 


Politiſche Ueberſicht. 

Der „K. 3." ſchreibt man von Berlin: Es ſcheint ſich 
zu beſtätigen, daß eine um den 5. Juni erlaſſene, den 8. hier 
übergebene öſterreichiſche Depeſche die preußiſchen Februar⸗ 
Bedingungen, welche Oeſterreich im März rundweg abgelehnt, 
wieder erörtert und namentlich vier Punkte zu Ausgangs- 
punkten der Unterhandlungen nehmen will: Marineſtation in 
Kiel, maritime und commerzielle Convention, ausſchließlich 
preußiſche Beſatzung in der Bundesfeſtung Rendsburg gegen 
Aufgeben Raſtatts, endlich eine vom Bunde zu genehmigende 
Militair⸗Convention. A 

Die „Provinzial⸗Correſpondenz“ bezeichnet die Anweſen⸗ 
heit des Prinzen von Auguſten burg in den Herzogthümern 
als ein thatſächliches Hinderniß, wenn auch das letzte, der 
Berufung der Ständ ad Graf ns dorff hat dem I 


— 


zufolge „ daß Oeſterreich ı Yo 


Der „B. A. Z.“ zufo erklärt, d web n 
fertzeſetzten Aufenthalt des Erbprinzen in den Herzogthümern 
hindern werde, noch dulde, daß ihm von anderer. Seite Hin⸗ 
derniſſe in den Weg gelegt werden. Dech ermahnt es den 
Prinzen, ſich bei den bevorſtehenden Wahlen alles Einfluſſes 
auf dieſelben zu enthalten. Inzwiſchen bereiten ſich die 
ſchleswig⸗holſteiniſchen Vereine vor, den 6. Juli, den Ge⸗ 
burtstag des Erbprinzen, mit allen möglichen öffentlichen 
Demonſtrationen, Glockenläuten, Umzug durch die Straßen, 
Reden auf öffentlichen Märkten u. . w. zu feiern und in 
den Zeitungen zur Feier aufzufordern. — Beharrt Preußen 
bei ſeiner Forderung der Entfernung des Erbprinzen, fo iſt 
einſtwellen an eine Berufung der Stände noch gar nicht 
zu N N. fr. 5 8 

e „N. fr. Pr.“ macht darauf aufmerkſam, daß die 
Ebbe in der Kaſſe des öſterreichiſchen Finanzminiſters Aer 
Anderem auch daher rühre, daß die Kriegskoſten bis jetzt 
nicht wiedererſtattet find. Dies hätte zum großen Theil aus den 
Verwaltungs⸗Ueberſchüſſen der Herzogthümer bereits geſche⸗ 
hen können, wenn nicht die 25,000 Mann preußiſch ⸗öſterrei⸗ 


des erſten Arztes der Anſtalt und der ganzen Stadt⸗Armen⸗ 
praxis außerhalb derſelben (für 60 % Gehalt jährlich!). 

41 Jahre hindurch hat er in Danzig mit größter Hin⸗ 
gebung ſeinem Berufe gedient und trotzdem nie aa 
der Botanik nachzugehen. Selbſt unter den Mühen ſeines 
ſchweren Berufes, ſo namentlich bei ſeiner früher recht um⸗ 
fangreichen Landpraxis, wurde jede Gelegenheit benutzt, zu 
ſammeln und zu ſtudiren. g 8 

Der Beſcäftigung mit der Botanik verdankt K. haupt⸗ 
ſächlich die Mutzliedſchaft vieler hervorragender gelehrten Ge⸗ 
ſellſchaften. Der hieſigen naturforſchenden Geſellſchaft ge⸗ 
hörte er als ordentliches Mitglied ſeit 1825 an. Er war jtets 
ein eiſriger Theilnehmer ihrer Verſammlungen und Förderer 
ihrer Beſtrebungen. Lange Jahre hindurch verwaltele er das 
Amt des Scerelärs und bis zu einem Tode blieb er Conſer⸗ 
vator der botaniſchen Sammlungen derſelben. Er ſelbſt war 
ein überaus fleißiger Sammler und hinterläßt, abgeſehen von 
den Geſchenken, die er der naturforſchenden Geſellſchaft ge⸗ 
macht hat, ein vollſtändiges Herbarium der Danziger Flora, 
eine namentlich durch die dotaniſchen Incluſa werthvolle 
Bernſtein⸗ Sammlung, ſo wie verſchiedene Sammlungen von 

amen, Früchten, Holzarten u. f. w. Mehr als 30 Schrif⸗ 
ten, meiſtens botaniſchen Inhalts und von erheblicher Wich⸗ 
tigkeit für die Flora Danzigs, zeugen von ſeiner raſtloſen 
wiſſenſchaftlichen Thätigkeit, die kaum durch ein ſchmerzhaftes, 
unheilbares Leiden, ſeit Jahresfriſt beſtehend, unterbrochen 
wurde. 

Für feine unermüdliche Thätigkeit als Arzt werden alle 
die ſprechen, die ihn näher gekannt. Hat er doch, ganz allein, 
die Behandlung ſämmtlicher Cyoleralranter auf dem Holm im 
Jahre 1831 übernommen und durch die ganze Zeit der Epi⸗ 
demie geleitet. Auch in ſpäteren Epidemien wurde Klins⸗ 
mann, da er in einem entlegeneren aber namentlich von 
Armen ſtark bevölkerten Stadttheil wohnte, vor allen auderen 
Aerzten in Anſpruch genommen. Seine Humanität und Un⸗ 
eigennützigkeit, verbunden mit Wahrheit und Biederkeit des 
Eharacters, ſichern ihm ein ehrenvolles Andenken in unſerer 
Stadt. Dr. S 


iſcher Truppen zu unterhalten geweſen wären. Als 
SH Kieler Hafenfrage in Verhandlung war, forderte 
Oeſterreich bekanntlich gegen Einräumung Kiels an Preußen 
als Stationsort für deſſen Marine eine „entſprechende“ Ver⸗ 
minderung des 11,000 Mann (eine Diviſton in Kriegsſtärke) 


betragenden preußiſchen Occupationscorps. Dieſe Forderung 


ward von Preußen nicht zurückgewieſen, vielmehr als eine billige 
anerkannt. Nun iſt Kiel der preußiſchen Marine eingeräumt, 
ober die Vorausſetzung, unter welcher Oeſterreich dies zuließ, 
nicht erfüllt worden. Unter dem Druck der Finanzzuſtände 
ſoll nun das öſterreichiſche Cabinet geſonnen fein, die Res 
duktions⸗Forderung letzt mit Nachdruck zu betreiben 


Wie der „Rh. Stg.“ von Berlin geſchrieben wird, ſoll 

die Aufſtellung von Regierungs⸗Candidaten bei den nächſten 
Wablen allerdings beabſichtigt ſein, und zwar in der Weiſe, 
daß alle mittelbaren und unmittelbaren Staatsbeamten an« 
gewieſen werden, ihre Stimmen auf einen ihnen ausdrücklich 
bezeichneten Candidaten für das Abgeordnetenhaus zu ver⸗ 
einigen. Es würde damit den liberalen Beamten die Mög⸗ 
lichkeit benommen, ihre Stimmen zu zerſplittern. Aber ſo 
einfach die Sache hingeſtellt wird, ſo begreifen wir doch nicht, 
wie fie, fo lange die Wahlgeſetze unverändert bleiben, gemacht 
werden ſoll. Ehe man in Preußen für einen Abgeordneten 
ſtimmen kann, muß man Wahlmann werden. Wenn nun die 
Aufſtellung von Regierungs-Candidaten nicht bloß ten Er- 
folg haben ſoll, daß jeder liberale Urwähler vor allen Dingen 
ſich hütet, einem Beamten die Stimme zum Wahlmanne zu 
geben, jo müßte die Regierung ſchon bei den Urwahlen, d. h. 
auf je 250 Seelen, einen Regierungs⸗Candidaten aufitellen, 
was allein ſchon in ſehr vielen Kreiſen große Schwierigkeit 
haben dürfte, und dann auch Mittel finden, dieſe Regierungs⸗ 
Urcandidaten durchzuſezen. Der Correſpondent erwähnt 
dann noch den andern Vorſchlag: jedem Urwähler einen 
Stimmzettel zum Ausfüllen ins Haus zu tragen und nach 
einer gewiſſen Zeit durch einen geeigneten Wahleommiſſar 
die ausgefüllten Zettel wieder abholen zu laſſen. Als mit 
Prüfung dieſer Vorſchläge beſchäftigt, werden die Herren 
Meyer aus dem Juſtizminiſterium und Hahn aus dem Di- 
niſterium des Innern genannt. 


In Paris herrſcht noch große Aufregunz in Folge der 
Strikes (ſiehe unten unter Frankreich). Die Regierung be⸗ 
harrt in ihrer früheren Stellung zu der Angelegenheit. — 
Eine Aus ſöhnung zwiſchen dem Prinzen und dem Kaifer fol 
trotz der Unterredung nicht zu Stande gekommen ſein. Der 
Ptinz ſiedelt einſtweilen nach Havre über. 


In Spanien hat das reäctionaire Miniſterium Nar⸗ 
vaez, welches die Entdeckung der Militairverſchwörung in 
Valencia zu einem verſtärkten Drucke auf das Land benutzen 
wollte, dem gemäßigt⸗conſtitutionellen Miniſterium O' Don⸗ 
nel Platz gemacht. Die Vorgänge in Madrid beweiſen, daß 
heutzutage eine gewaltthätige Reaction, mit Einführung der 
Cenſur ꝛc. auf die Dauer auch in Spanien nicht mehr mög⸗ 
lich iſt. Die Verſchwörung in Valencia ſchrumpft auf nichts 
zuſammen. Alle Verhafteten mußten wieder auf freien Fuß 
geſetzt werden. 


Berlin. (N. A. 8.) S. M. der König wird nach den getroffe- 
nen Beftimmungen dis Mitte Juli in Karlsbad verweilen 
und darauf eine Nachkur von etwa gleicher Dauer in Gaſtein 


gebrauchen. 

e (B. u. H.⸗Z.) Der Herr Handelsminiſter hat ſicherem 
Vernehmen nach in Berückſichtigung des luſſes, den das 
Abgeordnetenyaus bei Berathung der auf Aufßebung der 

geſetzlichen Zinsbeſchränkungen gerichteten Petitionen gefaßt 

hat, die Ermittelungen wegen der Zweckmäßigkeit der Auf⸗ 
bebung der Wuchergeſetze von neuem aufgenommen. Zunächſt 
ſind die Provinzialbehörden veranlaßt worden, ihre früher ab⸗ 
gegebenen Voten noch einmal zu revidiren und von neuem 

Bericht zu erſtatten. Es erſcheint, wie das betreffende 

Reſeript ſagt, der Königl. Staatsregierung erforderlich, mit 

Rückſicht auf die ſeitdem gewonnenen Erfahrungen die Pro⸗ 

vinzialbebörden nochmals mit ihrem Gutachten zu hören, und 

damit die Angelegenheit zur weiteren Beſchlußnahme vorzu⸗ 
bereiten. Sollte die Meinung dieſer Behörden dahin gehen, 
daß eine allgemeine Aufhebung der Zinsbeſchränkungen nicht 
rathſam fei, fo haben fie ihr Gutachten noch ſpeciell darauf 
zu richten, ob die Aufhebung vielleicht unter der Modification 
angemeſſen erſcheint, daß die Beſchränkung für hypothekariſche 

Darlehne beibehalten wird. 

Die „B. Ref.“ bringt den Wortlaut eines Erkennt⸗ 

nifjes des Criminal» Senats vom Jahre 1853, wenach die 

Grenze der Verantwortlichkeit eines Abgeordneten bei Aus⸗ 

übung feines Berufs ſchon einmal richterlichem Ur⸗ 

theile unterzogen worden iſt. Der Generalprocurator beim 

Appellationsgericht zu Köln hatte ſchon damals, gelegentlich 

eines Straffalles, ausgeführt, daß die Straffreiheit der 

Meinungsäußerung nicht auch die Straffreiheit aller Aeuße⸗ 

rungen eines Abgeordneten in der Kammer in ſich ſchließe. 

Das Plenum, d. h. die vereinigten beiden Criminal⸗Senate 

des Obertribunals, beſchloß jedoch: „1) Der Art. 84 ber Ver⸗ 

faſſungsurkunde entziehe zwar nicht alle Aeußerungen eines 

Abgeordneten in der Kammer der ſtrafgerichtlichen Verfol⸗ 

gung; 2) unter „Meinungen“ ſeien dagegen alle Aeußerungen. 
eines Abgeordneten zu verſtehen, welche von demſelben in 

dieſer ſeiner Eigenſchaft bei Ausübung ſeiner Function in 
der Kammer gemacht werden, inſoweit ſolche nicht zu den 

Abſtemmungen gehören.“ 8 

— Corvetten⸗Capitän Batſch, Commandant der königl. 
preußiſchen Corvette „Victoria“, wird das Commando auf der 
igl. preußiſchen Segelfregatte „Niobe“ übernehmen. 

Das Comité, welches zujammengetreten war, um den 
Bau eines Canals zu gründen, der die Nord- und Oſtſee 
mit einander verbindet, hat feine Arbeiten für fetzt beendigt 
und die beiden Pläne für die Richtung des Canals dem Han⸗ 
delsminiſter vorgelegt, welcher feinerfeits das Gutachten der 
techniſchen Deputation darüber abgeben zu laſſen gebeten wor⸗ 
den iſt. Weitere Schritte hat das Comité nicht unteruom⸗ 
men, weil es für zweſtmäßig erachtet worden iſt, zunächſt die 
definitive politiſche Regelung ver ſchleswig⸗holſteiniſchen Ans 
gelegenheit abzuwarten. x 

— (Tr. Z.) Verhandlungen, welche zwiſchen Preußen 
und Luxemburg betreffs des Verbleibens des letzteren beim 
Zollverein geführt wurden, haben, dem Vernehmen nach, zu 
einer befriedigenden Regelung der betreffenden Verhältniſſe 
geführt. Zwei von der luxemburgiſchen Regierung hierher 
geſandte Bevollmächtigte haben dieſer Tage Berlin verlaſſen, 
nachdem ihnen der definitive Abſchluß der Verhandlungen ge- 
lungen war. Luxemburg hat Beſtimmungen, welche ſeine 
kleineren Branntweinbrennereien ſchützen, den Fortbezug feiner 
aus einem Vertrage vom Jahre 1858 reſultireuden Einnah⸗ 
men aus der Uebergangs⸗Abgabe und ein erweitertes Recht 
bei der Ernennung der Zollbeamten erlangt. 

* In Breslau liegt ſeit geſtern in 6 offenen Geſchäf⸗ 
ten eine Adreſſe an den Präſidenten des Hauses ber Abge⸗ 


’ 


ordneten, Oberbürgermeiſter Grabow in Prenzlau, zur Uns 
terzeichnung aus, entworfen von einer Anzahl augeſchener 
Bürger, die es „für Pflicht jedes Staatsbürgers halten, jetzt 
mehr als je ſeiner Ueberzeugung Ausdruck zu geben.“ Es 
wird darin dem Herrn Präſidenten wie den Abgeordneten 


der vollſte Dank dafür ausgeſprochen, „haß fie an den ihrer 
Wahrung anvertrauten Rechten des Volkes unerſchütterlich 
feſtgehalten und fie mit der Waffe des freien Wortes, wel⸗ 
ches die Verfaſſung gewährleiſtet, in immer heißer werben» 
dem Kampfe mit echtem Mannesmuth ohne Menſchenfurcht 


vertheidigt haben.“ 
Naſſau. 


feiert. 


hoch und heilig in meinem Herzen“. 


Und hätt'ſt Du mit Naſſau den Frieden gemacht, 
So wäreſt Du Kaiſer geblieben! 


Der mit dem vertraulichen Du Angeredete iſt der Kal⸗ 
fer Napoleon I., welchem beiläufig der Großvater des heuti- 
gen Herzogs bis nach der Schlacht bei Leipzig „treu“ blieb. 
Wäre es damals nach dem Sinne des Freiherrn vom Stein 
gegangen, fo wäre Naſſau aus dem Reiche der ſelbſtſtändigen 


Staaten ausgelöſcht worden. 


Dresden, 20. Juni. Der Ober-Hofprediger Dr. Lie⸗ 
bener hat vor Kurzem im „Kirchen⸗ und Schulblatt“ eine Auf- 
forberung an die evangeliſch⸗lutheriſche Geiſtlichkeit erſcheinen 
laſſen, ſich dem Berliner Proteſt gegen Scheukel anzuſchlie⸗ 
Die ſämmtlichen ſechs Diaconen der hieſigen Haupt⸗ 
Pfarrlirche zum heiligen Kreuz und der ihr zugehörigen 
Frauenkirche (die HH. Böttger, Fiſcher, Männel, Döhner, 
Schubert und Adam) haben ihren Nichtanſchluß au den 
Berliner Proteſt gegen Schenkel erklärt und andere ihrer 
Dresdener Amtsgenoſſen (darunter Diaconus Pfeilſchmidt an 
der Annenkirche) ſind ihnen beizutreten entſchloſſen. Auch hat 
Kohlſchüt⸗ 
ter ſich begnügt, die beregte Zuſendung der Rebaction des 
ſächſiſchen „Kirchen ⸗ und Schulblattes“ unter den Geiſtlichen 
feiner Ephorie eirculiren zu laſſen und hat dabei von jeder 
Act amtlicher oder auch nur perſönlicher Beeinfluſſung auf 
die Entſcheidung über „Ja“ oder „Nein“ ſich gänzlich fern ger 


ßen. 


der würdige Superintendent, Conſtſtorialrath Dr. 


halten. 5 
England. Die Zahl der polniſchen Flüchtlinge, welche auf eng- 
liſchem Boden ein Aſol gefunden haben, leider aber zum größten 


Theil in ſehr bedräugten Verhältniſſen leben, iſt vor einiger Zeit 


durch die Ankunft einer Schaar von Polen, die in Oeſterreich deti⸗ 
nirt geweſen waren, noch vermehrt worden. 
öſterreichiſchen Regierung waren ſie über Hamburg nach England 
gebracht und in Hull hilf⸗ und mittellos aus Land geſetzt worden. 
Die Unglücklichen ftanden fo ohne einen Heller Geld und nicht ein, 
mal der Landesſprache mächtig auf fremder Erde, und wären dem 
Hungertode verfallen, wenn ſich nicht die Privatmildthätigkeit und 
die hieſigen Polenvereine ihrer angenommen hätten. Graf Zamoyski 


richtete einen Brief an den Schatzkanzler und überreichte Lord Pal⸗ 


merſton eine Petition, um Unterſtützung filr die Flüchtlinge zu er⸗ 


wirken, welche in Folge des letzten Aufſtandes in Polen Zuflucht zu 
In Bezug auf dieſes Geſuch hat das 
Schatzamt jetzt dem „literariſchen Verein der Freunde Polens“ an⸗ 


England genommen haben. 


gezeigt, daß die erbetene Unterſtützung gewährt werden ſoll, jedoch 


jeien nur diejenigen Ankömmlinge in Betracht zu ziehen, welche 
durch die Unterdrückung der letzten Inſurrection zur Ueberſiedelung 
nach England gezwungen worden, nicht die ſchon vor dem Aufſtande 
eingewandert ſeien; ferner müſſe entweder die Unfähigkeit, eine Be⸗ 
ſchäftigung aufzufinden oder Krankheit, Gebrechlichkeit, hohes Alter 
als Grund der Unterſtützungsbedürftigkeit nachgewieſen werden. Das 
Schatzamt hat ein Comité ernannt, welches die nöthigen Unterſu⸗ 


chungen vornehmen ſoll. 


Frankreich. Paris, 21. Juni. (K. Z.) Seit geſtern 
herrſcht keine geringe Aufregung in Paris. An allen Barrie⸗ 
ren, in der Rue Rambuteau, auf mehreren Boulevards fin⸗ 
den ſeit geſtern Zuſammenrottungen ſtatt und die Kutſcher, 
welche die Geſellſchaft improvifirt hat, werden überall auf 


unbarmherzige Weiſe verhöhnt. Das Publikum, das Partei 


für die Kutſcher und gegen die Monopol⸗Geſellſchaft genom⸗ 
men, behandelte die neuen Kutſcher ebenfalls mit wenig 
geſtern und heute in 
vielen Or⸗ 
Fiaker genommen 
neuen Kut⸗ 
ſcher ein, bis es ihnen gelang, ſich aus dem Staube zu ma⸗ 
chen. Die Polizei⸗Agenten, welche ziemlich zahlreich anwe⸗ 
ſend waren, verbielten ſich dieſem Treiben gegenüber ruhig, 
obgleich gegen Abend die Stadt Paris ein ziemlich buntes 
Regierung hat große 


Sympathie. Die Scenen, die 
Paris vorfielen, waren ernſter Art. 
ten zwang man Diejenigen, welche 
hatten, auszuſteigen, und hieb 


An 


auf die 


Ausſehen gewonnen hatte. Die 


Vorſichts Maßregeln ergriffen. Alle Truppen flao in 


ven Caſernen conſiguirt, und die Polizei in Unmaſſe 


Die Aufregung, welche dieſe ganze 


auf den Beinen. 
hervorgerufen, wird ſich wohl 


Angelegenheit 


Abſchaffung des Monopols nicht entſprechen konnte oder wollte 


Der Arbeitseinſtellung der Mechaniker und anderer Arbeiter 
iſt für den Augenblick dadurch vorgebeugt worden, daß die 
Geſellſchaft die Chefs der Bewegung fortſchickt und den übri⸗ 
gen damit drohte, an ihrer Stelle belgiſche Arbeiter zu nehmen. 

— Die Kutſcher laſſen ein Blatt erſcheinen: „Union 
des cochers“, in welchem fie u. A. Vorausbezahlung der 
Fahrgäſte verlangen zum Schutz gegen häufigen Betrug. — 
Von den Gasarbeitern und Straßenlaternen⸗An⸗ 
zünde rn iſt ein Ultimatum geftellt worden, deſſen Nichtan⸗ 
nahme mit Arbeitseinſtellung beantwortet werden ſoll. Glei⸗ 
ches wird neuerdings von den niedern Eiſenbahnbeamten 


beabſichtigt. 


Amerika. Der Südgeneral Kirby Smith iſt mit be⸗ 
Vor der 
onſöderirten ihren 
Artilleriepark an die Kaiſerlichen Truppen in Mexico vers 
kauft. — Eine große Anzahl von Einwohnern Kentuckys hat 
ſich geweigert, den freigewordenen Negern Arbeit zu 5 

em 
„Naſſau Guardian“ wird geſchrieben, der Pirat Parr, welcher 
den „Cheſapeake“ und den „Roanoke“ wegnahm, habe bei 
Inague die Barke „Lizzie“ geentert und in Brand geſteckt und 
ſich dann entfernt, vie Maunſchaft ihrem Schickſal Überlaffend 
und dem Capitain zurufend, er gedenke noch Tauſende zu er⸗ 


deutenden Geldſummen nach Mexico geflüchtet. 
Uebergabe von Brownsville hatten die 


um ſie dadurch aus dem Staate zu vertreiben. 


ſäufen, ehe der Krieg beendet ſei. 
Danzig, 24. Juni. 


* Die Pharmacentenvereine zu Danzig und Königsberg 
haben ſämmtliche Gehilfen Oft» und Weſtpreußens zu einer 
Verſammlung eingeladen, die in Elbing am 2. Juli d. J. 
ſtattſinden fol. Auf der Tagesordnung ſteht die Gründung 


eines Gehilfenvereins für die Provinz Preußen und bie Ber 
rathung über die in neueſter Zeit für die Gehilfen wichtig ge⸗ 


wordenen Fragen. Die geringen Gehälter, die mit den zu 
Kenatniſſen und dem anſtrengenden 


dieſem Behufe nöthigen 


(VZ.) Bei uns wurde der Jahrestag von 
Waterloo nach einem ordentlichen Großmachtszuſchnitt ge⸗ 
Der „Kriegsherr“ empfing Deputationen aller Hee⸗ 
reskörper und hielt an dieſelben eine „feierliche“ Anſprache, 
in welcher er u. A. ſagte: „Möge es uns gelingen, Euren 
alten Lorbeeren noch neue hinzuzufügen; dieſer Wunſch ſteht 
Die Soldaten ſangen 
ein Lied, in welchem eine Strophe mit den Worten ſchließt; 


Auf Anordnung der 


ohne 
weitere Folgen legen, aber man wird auch nicht vergeſſen, 
daß die Regierung dem allgemeinen Wunſche in Betreff der 


| Dienſte in keinem Verhältniß ſtehen, follen in dieſer Barfamme 
lung einen Hauptgegeußſand der Beſprechung Behufs Herbei⸗ 
| führung einer Birbefferung bilden. 

i * (Johannis-Boltsfeh.) Prächtiges Wetter; zahlloſes Pu⸗ 
blitum, das fi in eompaeten Maſſen zu Wagen, zu Pferd und zu 
Fuß durch die dichteſten Staubwolken der Allee drängte; 2 Stun“ 
den laug bal champötre auf dem Weidymanns- und Rlchel⸗Kleiſt⸗ 
Platze, arrangirt für die basse-volde und ziemlich fleißig von dieſer 
benutzt; 31 Stunden lang Stangenklettern um ſehr beſcheidene 
Preiſe, vou denen mehrere am Kranze hängen blieben, trotz aller 
ans Ekelhaſte ſtreifender Anſtrengungen der hoffnungsvollen Jungen; 
zur einzigen Abwechſelung gegen 9 Uhr Auffteigen eines halben 
Dutzends Ballons, die zur größe en Hälfte ſofort nach ihrem Auf⸗ 
laſſen verbrannten; darauf Zapfenſtreich und chaotiſcher Umzug; 
endlich gegen 10 Uhr die Hauptnummer des nichts weniger als au 
Reichhaltigkeit Anſpruch habenden Feſt⸗ Programms: das obligate 
Feuerwerk, das glücklicherweiſe an der alten Stelle und nicht au 
dem Exerzierplatze abgebrannt wurde, und das Herr Feuerwerker 
Behrend, gewiß aus Localpatriotismus, in anerkennenswerther 
Weiſe weit über die ihm durch diedaſür ausgeworfene Summe geſteckle 
Grenze ausſtaffict hatte; — das wäre fo ungefähr ein Bericht über 
das Feſt aus der Vogelperſpective. Das Panorama, das die Wieſ 
vom Förſterhauſe aus geſehen, bot, iſt wohl einzig in ſeiner Art; 
ein höchſt intereſſautes lebendes Bild, deſſen Anblick aber, da es 
mehrere Stunden hindurch nicht die mindefte Veränderung biete, 
ermüdet, jo daß die Langeweile in progreſſiver Weile fühlbar und 
ſichtbar wird und die Feſitheilnehmer nach Haufe treibt. Kurz nach 
11 Uhr begegnete man in der Allee nur noch wenigen Heimkehren⸗ 
den, das Gros hatte bereits früher die Schritte ſtadtwärts gelenkt, 

In der vorigen Nacht wurde in der Allee ein verwundeter 
bewußtloſer Mann gefunden und von einem Schutzmann mit Un⸗ 
terſtützung einiger Privatperſonen zunächſt nach dem Lazareth ge⸗ 
ſchafft, und als dort feine Aufnahme verweigert wurde, nach dem 
Polizeigebäude gefahren und von dort nach dem Aukerſchmiedethurm 
gebracht, wo er bereits todt anlangte. In dem Ber orbenen iſt ein 
hieſiger Maſergehilfe recognoseirt worden. Außer 2 ſchnittähn⸗ 
2277 an Bela am Oberſchenkel, wodurch feine Verblu⸗ 

go ar herbeigeflidrt worden tft, fin i U 
nicht Win den. 0 ft, find weitere Verletzunge 

Geſtern Nachmittag hat ein junger Burſche bei dem Volk 
feſte in Jüſchkenthal aus reinem Uebermuth und ohne im trunkenen 
Zuſtande ſich zu befinden, einen beim Concert mitwirkenden Trom⸗ 
peter des hieſigen Huſaren⸗Regiments von einer mehr als 5 F 
betragenden Erhöhung plötzlich rücklings und zwar ſo unglückli 
hinuntergeſtoßen, daß der Angegriffene beſiunungslos forigeſchafft 
werden mußte. Der Excedent konnte bei ſeinem hartnäckigen Wi⸗ 
derſtande nur durch Anwendung von Gewalt verhaftet werden. 
Veorgeſtern Vormittag iſt ein Fäßchen mit Seife, welches von 
einem die Breitgaſſe entlang ſchnell fahrenden Wagen gefallen 
war, der Polizei⸗Behörde zur Ermittelung des Eigenthümers über⸗ 
geben worden. 

Nächſten Dienſtag findet im Vietoria⸗Theater das Ber 
neftz des Frl. Lied ſtatt, wozu „Die Hochzeitsreiſe“, von Benedir, 
„Die Helden“ und „Abtheilung 5, Zimmer 4 für Bagatellſachen“, 
Poſſe von Salingré, nebſt Balleteinlagen gewählt find. 0 

‚A [Eingeſandt.] Es iſt in dieſen Tagen wieder der Be 
weis geliefert worden, daß man nicht bloß fludirten Lehrern die Ger 
hälter erhöht, ſondern auch Volksſchullehrern. Es hat nämlich einer 
der würdigſten und verdienteſten Lehrer, Herr Bonk, erſter Lehrer 
der öklaſſigen altſtädtiſchen katholiſchen Freiſchule, eine Gehaktser⸗ 
höhung von 150 erhalten, während er fo lange kein höberes 
Gehalt, denn feine jüngſten Collegen, bezog. Wie verlautet, ſteht 
Herrn Bonk noch eine andere Freude bevor, die darin beſtehen 
wird, daß man ihm in Anerkennung feiner bisherigen Thätigkeit 
und in Erwägung ſeiner Leitung einer öklaſſigen Schule, bei der zu⸗ 
ſtändigen Behörde den Rectortitel auswirken wird. — 

Marienwerder. (Oſtb.) Aus dem diesſeitigen Kreiſe wird 
über den augenblicklichen Staud der Feldfrüchte Nachſtehendes 
8 — der 1 2 überall keine Rede. Der Klee, 
welcher faſt durchweg, in der Ni i f R 1 
den ſtarken Winterfian arg — — bat, kiefert vel 9 
neuen Mähen höchſt ſchlechte Reſultate. Ungleich beſſer machen ſich 
die Wieſen, die indeß bei Münſterwalde und Aplinten durch 
lange beſtanden Frübjahrshochwaſſek auch mehr oder minder ge⸗ 
litten haben. Des Roggen, welcher mehr, der Weizen, welcher wet 
nig im Winter gelitten, wird im Stroh jedenfalls ſehr kurz bleiben, 
auch ſoll hin und wieder die Ausbildung des Roggens durch den 
ſtattgehabten Junifroſt beeinträchtigt worden fein. Das Sommer? 
Getreide iſt wegen der gleich nach der Saatzeit geherrrſchten Dürre 
ſehr ungleich aufgekommen, weshalb auch natürlich eine ungleiche 
Reife eintreten wird, die ſowhol dem Korn wie Stroh gleich nach⸗ 
theilig iſt. So weit es zu überſehen, laſſen dagegen die Hackfrüchte 
noch alle Hoffnung zu gutem Erfolg offen. 

Thorn, 23. Juni. (Th. W.) Der Juhres bericht der 
Handelskammer zu Breslau pro 1864 enthält folgende zwei 
intereſſante Notizen, welche auch auf den hieſigen Gefchäft® 
verkehr Bezug nehmen. Der Kalksdebit des Gogelinet und 
Garasdzer Kalk- und Producten⸗Comptoirs nach Breslau iſt 
gegen das Vorjahr (1863) um ca. 18,000 Cir. zurückgeblie⸗ 
ben; in ähnlichem Verhältniſſe hat der Abſatz nach den Ger 
genden der Freiburger, Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen, Poſener 
und Oſtbahn abgenommen. — Nach Rußland und Polen 
tranſitirten über Breslau im directen Verkehr von Ham⸗ 
burg 137 Cir., auf . anderer Aemter 5826 Ctr., 
überhaupt 1864 5963 Ctr., dagegen 1863 6496 Ctr., mithin 
1884 weniger 533 Cir.; über Tyron im directen Verkehr 
von Hamburg 44,833 Cr, auf Besleitſchein anderer Aem⸗ 
ter 192,105 Ctr, überhaupt 1864 236,938 Ctr., dagegen 
1863 501,448 Ctr., mithin 1864 weniger 264,510 Ctr. Ueber. 
Thorn tranſitirten daher 230,975 Ctr. mehr im J. 1864, 
als über Breslau. 

Elbing, 24. Juni. (E. A) Nach einer jo eben ein⸗ 
gegangenen Benachrichtigung der K. Direction der Oſtbahn 
ſteht es zur Zeit noch nicht feſt, ob und wann ein neuer 
Fahrplan auf der Oſtbahn eingeführt werden wird. Jedem 
falls wird ſolches zum 1. Juni c. nicht der Fall fein. 

Königsberg, 24. Juni. (P. L. Z.) Die Mitgliever 
eines aus ehrenwerthen Männern beſtehenden Privat⸗Regel⸗ 
clubs erbaten ſich bei dem Vorſtande der nuervings hier ge⸗ 
ſtifteten Freimaurerloge „Immanuel“ die Erlaubniß, die in 
dem Logengarten bed Ketzelbahn zu benutzen. Es wurde 
vie Beſorgung von Billets ver⸗ 


als fie aber nach einigen Tagen ſich die Billets adholte 
wurden ihnen nur 9 Billets mit dem Bemerken ausgehändigt 
„wir find bie liberalſte und toleranteſte Loge, da ſich indeß 


teſten Loge, die den Namen des Mannes trägt, welcher die 
Kritik der gefunden Vernunft“ ſchrieb, jene 2 ohne 
Weiteres zurückerhielt, verſteht ſich von ſelbſt. 

a Königsberg, 24. Juni. (K. H. Ztg.) In der Ver⸗ 
ſammlung der liberalen Partei, welche am 26. d. Mes. in 
dem großen Saale der Bürger⸗Reſſource ftxttfindet, wird, 
wie wir aus guter Quelle vernehmen, der Abgeordnete Dr, 
Möller einen Vortrag über die Verhandlungen der Land⸗ 
tagsſeſſton haten. 5 

Bromberg, 24. Juni. (Patr. Z.) Wie im vorigen Jahte 
iſt auch jegt wieder eine bedeutenrere Quantität Holz hier 
auf der Weichſel, als in früheren Jahren zum Durchpaſſiren 
des hieſigen Canals nach Berlin, Stettin und Hamburg an, 
gelangt. Es lagern letzt bereits jo viel Hölzer . Weichſel 
bier in unſerer Nähe, als der Canal im Laufe dieſes Som: 
mers kaum aufzunehmen im Stande iſt. Dazu kommen noch 


täglich mehrere bedeutende Holzpartien aus Polen an, ſo daß 


ich viele ihren Beſtimmungsort in dieſem Jahre 
1 — —— augenblicklich lagern an 
der Brahemündung bis oberbalb Schulitz für den Canal be⸗ 
immt: 6400 Tafeln Ho. Den Canal paſſiren jetzt durch⸗ 
Mani 50 bis 60 Hafeln Holz täglich, indem derſelbe nicht 
mehr aufnehmen kann Es würde alſo, um die jetzt lagern⸗ 
den Hölzer fortzuſchaffen einen Zeitraum von über 4 Mona⸗ 
ten erfordern, wenn der Waſſerſtand ein derartiger bleibt, wie 


der jetzige. 
Handels-Beitung. 


Börfendepefchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 24 Yumi 1865. Aufgegeben 2 Uhr 30 Min. 
Angekommen in Danzig 3 Uhr 30 Min. 


Roggen ermattend, | Oſtpr. 34% Pfandbr. 844 | 845 
n 46 | 453 Weſtpr. 3 do. 848 84 
. 455 40. do. 47 do. 53 — 
Sept⸗Oct. .. 464 | 474 Preuß. Rentenbriefe 90 | 96} 

Rübäl Junt 13% 13% Oeſtr. National⸗Anl. 694 683 

Spiritus do. .. 145 | 144 Nuſſ. Banknoten. . 82 | 81 

5% Pr. Anleihe 105 | 1058 Danzig. Pr.⸗B.⸗Act. — 115 

do. 101% 102 Oeſtr. Tredit⸗Actien. 82} 814 

Staatsſchuldſch.. 913 913 ] Wechſelc. London 6. 23k — 


Hamburg, 23. Juni. Getretbemarkt. Weizen loco 

1—2 & höher, ruhig, er Juli⸗Aug 5400 Pfund netto 100 
Bancothaler Br. u. Gd, % Sept. Oct, 107 Br. u. Gd., 
ſehr animirt. Roggen locs 1—2 höher; ab Danzig und 
Königsberg letzte Preiſe; ab Peters burg 3 % böher bez., leb⸗ 
haftes Geſchäft, Jar Juli⸗Aug. 5100 Pfd. Brutto 74% Br., 
74 Gd., Pr Sept. Oct. 78% Br., 78 Go., ſehr lebhaft. 
Oel 9 Oct. 28% — 28 ½, feſt. Kaffee 1100 Sack San⸗ 
tos zu 6% - 7%, 1000 Sack Trilladen zu 7 verkauft. Tril 
laden de höher. Zink 1000 e. loco 14%. 
„ Amſterdam, 23. Juni. Getreidemarkt. (Schlußbe⸗ 
richt.) Weizen 5 „ böser, eiwas lebhafter. Roggen loco 3 
2 böher, aber ſtill: auf Termine ſchwankend, feſt ſchließend. 
Raps Oct 78. Rüböl Herbſt 423, 

London, 23. Juni. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Engliſcher Weizen fand höchſte Montagspreife, während frem⸗ 
der vernachläſſigt wurde. Hafer ½ — 1s höher. Wetter ſchön. 

London, 23. Juni. Conſols 90. 1% Spanier 40%. 
Sardinier 76. Mexikaner 25%. 5% Ruſſen 91%. Neue 
Ruſſen 91%. Silber —. Türkiſche Conſols 50%. 6% Ver. 
St. der 1882 72 ½. — Hamburg 3 Monat 13 72 9¼½ , 
Wien 11 Fl. 20 Kr. a Fa 

Die Dampfer „Teutonia“ mit 693,351 Dollars und 
„Helvetia“ mit 155,000 Dollars Baarfracht ſind aus New⸗ 
Vork in Southampton reſp. Crookhaven eingetroffen. 

Liverpool, 23. Juni. Baumwolle: 15,000 Ballen Um- 
ſatz. Weniger feſt. Notirungen ſchwierig. ER 

Amerikaniſche 19%, fair Dhollerah 14, middling fair 
Dhollerah 12%, — 12%, middling Dhollerah 11%, Bengal 
8%, Pernam 19, China 11. 

Paris, 23. Juni. 5% Rente 66, 45. Italieniſche 5% 
Rente 66, 80. 3% Spanier 41. 1% Spauier 40 ½. Oeſter⸗ 
reichiſche Staats ⸗Eiſenbahn⸗Actien 412, 50. Credit-mob.⸗ 
Aetien 733, 75. Lomb. Eiſenbahn⸗Actien 487,50 — Die 
Geſchäftsſtille dauerte zwar heute fort, die Haltung der Börſe 
war jedoch eine ziemlich feſte. 

Petersburg, 23. Juni. Wechſeleours auf London 3 
Monat 317% d, auf Hamburg 3 Monat 28% Sch., auf 
Amſterdam 3 Monat 1573, Cts., auf Paris 3 Monat 333%, 
Cts., auf Berlin — Thlr. Neueſte Prämien» Anleihe 105 % 
Imperials 6 Rol. 17 Kp. Silberagio —. Talg loco —. 
Gelber Lichttalg Pr Auguſt (alles Geld im Voraus) —, 
do. do. (mit Handgeld) geſtern 1000 Faß mit 45 ½ verlauft. 


Productenmärkte. 
Danzig, den 23. Juni. 

m [Wochen⸗Bericht.] Veränderliche Witterung bei 
kübler oft kalter Temperatur vorherrſchend, die letzten Tage 
brachten erſt wärmeres Wetter. England wird vom ſchönſten 
Wetter begünſtigt und blieb die Frage für fremde Weizen 
höchſt beſchränkt. An unſerer Börſe fanden ca. 1370 Laſt 
Weizen zu ſchwankenden Preiſen Käufer, der Schluß iſt feſt 
und gegen den Preisſtand der Vorwoche nur ca. 5-10 2 
der Laſt niedriger anzunehmen. Bezahlt wurde: 127, 1287 
tunfelbunt F 377%, 390; 128, 130% bunt 2395-400; 
124—126% heübunt ½ 396 —405; 129—30% desgl. 2. 
410-415; 129/304 weißbunt . 426; 130/11—132/3%4 
bodybunt 7. 430, 445; 132, 133 fein hochbunt 2 445— 
450; 182/34 alt feinbunt und hochbunt „ 480, 485; Alles 


7 Er 
ür Roggen herrſchte lebhafte Kaufluſt zu ſteigenden 
Preiſen. Umſatz ca. 700 Laſten 4 wurde 122/3.% 


2 261% — 290, 125% % 272 300 % 4910% Auch 
für Lieferungswaare blieb die Frage lebhaft und wurden ca. 

Laſten ebenfalls zu ſteigenden Preiſen placirt. Juni⸗ 
Juli und Juli-Anguſt mit 2. 265, 268%, 275, 285, 290, 
September⸗October 2 280, 300, 305 Jr 4910 & bezahlt. 
— Weiße Erbſen nach Qualität mit 2 295, 300, 315, 325, 
330, 340-357 bezahlt. — Kleine Gerſte 110, 113% SE 
198, 207, große Gerſte 114% ZZ. 210. Von den zugeführ⸗ 
ten ca. 50,000 Quart Spiritus wurden ca. 40,000 zu Liefe⸗ 


rungszwecken verwandt und der Reſt zu 14% % . 80004, 
verkauft. 


Weizen Danzig, den 24 Juni. Bahnprei 


fe. 
gut bunt, hellbunt, hochbunt, 120/3— 125/26 — 


1 € Danoende pro 804 Ih . 8 
Berliner Fondsbörse vom 23. Junl. Bord, Fries, — 9 art 65 Preußtſche Fonds. — 3 5 5 1 5 0 Wechſel- Cours vom 22. Juni. 
— — bert Lit K. u. C 10 5 2 ſenſche 449} ö 
Ei en bahn ⸗Actien. itt. B. 10 341513 05 eiwillige Anl. 43 102 8 14465 3 Anfterdam 34143 
DRM ———ä—Oeſter.- 1. Staatäb.| 5 J bz Sanger 1859 5 I 05 Hlenſch 5 : = da do. 1 Ren a 3 
Du eb 4 37 Oppeln⸗Tarnowis | 3} |4 | 785 bz Staatsanl. 50/52 4 | 981 bz 3 Hamburg N ken. 3 1518 bj 
Hoden dee ei a — (Pride 4 eee, eee Bann. — e he, 5 u 
mem eckeb. 0194 17 8 bo. St.⸗Priot. 6} 117 do. 185945102 65 ___nstandiige Fonds. London 3 Mon. 3 6 237 5 
ee Märk. a. 7 4 135 10 Ahein⸗Nabenahn 1.20 4 u 0 do. 185644102 bz Deſterr. Petall. 5 64 ö is 2 Mon. 3 80 f. 5 
Beni — 11 4 14 8 Kor.» Erei g., Slade 6f 3 10 © do. . 185314 b3 do. Nat Am. 5 est? ee | A 
Berlin-Anbe 0 4 145 8 Ruf, Giſenbabnen 5 | 808 et oz Staats- Schuldſ. 31 91 3 do. 1854r Looie 4 80 @ do. do. N de 
Berlin we. db. 16 4 12198 6 Stargurd⸗Poſen | 34 l 974 6 Staats- Pr.-Anl. 34129 do. Creditlooſe — 78 B 9 2 M. 45, L4 63 
Berlin⸗Potsp.⸗Mgdb. 73 41 105 Deſterr. Südbahn & 6 13132 b Kur- u. X. Schld. 3 908 bz do. 18001 Hooſe 5 83-4 b Leipzig 8 Tage 419 0 
Berlin Stein 2 6 75 0 kringer 8 15/134} 05 Berl. Stadt- Obl. 41024 © de. 1864r Looſe 80, & do. „ 2 Mon, 9608 
Böhm, Weſtbahn 8 4 1404 0 do. do. 31/883 b ft. b. Stg. 5 5 74 8 Irantfurt a. M. 2 M. 33 56 26 bj 
Bresl«Scemaizreib.| 81 10891 b = Borſenh.⸗Kul. 5 1103 8 1050 do. 6 Anl. 5 | 908 dz Petersburg 3 Woch. 5 89} 4 f 
Cale eiße 18 39213 15 Bank- und Juduſtrie-Paplere. e * Wer t 80 bz Ruff. en l. Anl. 5 91 @ = 800 32 — 51 Sof bp 
künden R g 2 er, 0. neue 
Wade (Wi 10 5 5 851 5 5 8 RN ra Oſpreuß. Pfdbr. 34 959 8 — 1864 3 55 8 Bremen 8 Tage 1 11 4 
A Pr. — 43 reuß. Banl⸗Antheile 5 o. 493 ji 196; b 
bo. % N i Berl Saflensiderein 8 4 BI 8 Tonmeride « 37 80 by — ni e den 2 1 Geld. und Papiergeld. 
Eudwi he 250 4 151 8 Lom. R. Privatbont | 6, 4 | 993 8 do. 4971 bz Ruf,-Bin. Sch. 4 7 gr bn 73 3 
Wapbeburnekepgig 181 280% aug ee a Neem ka abo gt 9 5” [BärMa.0gE h5 Mana 5 195 u 
e,, m [jr re a a Er d u, ee, Kati 9 
alu: ar 1 ipien | o. 0. 4 95 5 et bz u 8 8 
eee e ee eee eee @ eee, Ion eee a f Jae. d @ 900 
er eee, |4 197%" > ieren, Ante 6 4 100: 8 Weſtpreuß. 845 B St. Pr⸗A.——.— . bo. 81 6 a 3 
Rieden at . 90 54 Berlinethandels Gef, 8 4 181 4 1 le By % e d er ka DEE IR TE Ei a 
Dean 4 4 833 Oeſterrei 77 0 Sit bz do. neue 4 924 bz Ca 4 — 94 65 


— -—½—— — Ener !!... 


128/29--130/32%. v. 57 /0—62/65 67/0 72/75 Se; 

alter 130/133. von 75—80/81% Br Alles 9 85%. 
Roggen 120/124 —126/128% ven 45/49 — 50/51 Gr Jar 

81% . 

Erbſen 55-59 Ar 

Gerſte, kleine 106 — 110/127. von 3133/34 Br 
do. große 110 118/1198. von 32—34/35 . 

en 

iritus ohne Zufuhr: 

: Getreide» Börfe. Wetter: ſchön. Wind: NW. — 
Für Weizen war heute mäßige Kaufluſt, aber bei ſchwacher 
Auswahl; umgeſetzte 300 Laſten holten feſte Preiſe. 124/578 
blauſpitzig E 367%, 129 / hellfarbig 2 390, 128 7. bunt 
JE 405, 12674. bell 410, 127% desgl. 2 412%, 1297 
gut bunt 72. 420, 13144, oberpoln. hellbunt etwas beſetzt 2 
425 9 5100 4. — Roggen gut zu laſſen, 210 Laſten Um⸗ 
ſas, 12074. „2. 280, 118 alt , 282% mit Geruch, 
123, 123/422. alt 300, 12524. . 300, 126/777. . 302 , 
127/84. f 305 Year 4910 %, Auf Lieferung Nichts gehan⸗ 
delt. — Weiße Erbſen , 339, 345, 360 er 5400 8. — 
Spiritus ohne Zufuhr. J . 

Elbing, 23. Juni. (N. E A.) Witterung: milde. 
Wind: Norden. Die Zufuhren von unverkauftem Getreide 
ſind mäßig. Roggen iſt wieder, und nicht unerheblich g ſtie 
gen, im Werthe der übrigen Getreide - Gattungen iſt keine 
weſentliche Veränderung eingetreten. — In Spiritus haben 
in den letzten Tagen keine Umſätze ſtattgefunden, doch dürfte 
eher über den zuletzt bezahlten Preis zu bedingen ſein. — 
Bezahlt und anzunehmen iſt: Weizen hochbunt 123 — 129 6% 
59/60 — 68/69 , bunter 116 — 125 . 45/46 — 62/63 
Ae, rothbunt 126.4 64 . — Roggen 120/123 L, 44% — 
46 Dr, e 80 . Zollg. 46% Br — Gerſte, große Futter 
116/117 42. 33 9%, kleine 105 4. 32% Br — Hafer 80% 
27 % Dr dr 50% Zollg. — Erbſen weiße Koch⸗ 48 — 53 
Sr, Futter 40 — 47 Gr, grüne große 40 — 52 Dr, grüne 
kleine 40 — 50 % — Spiritus in den letzten Tagen ohne 
Umſaß, letzter Preis 15 % 9er 8000 Tr. 

Königsberg, 23. Juni. (K. H. Z.) Weizen ohne Kauf⸗ 
luſt, bochbunter 62/82 9, bunter 52773 Pr, rother 52/74 
Br de 85 (% Br, 120/124/125 4 56/63/64 Pr bez. Rog⸗ 
gen höher, loco ar 80 6 47/49 S. Br., 47 ½ Gr bez., 
11374. 43 Zr bez.; Termine feſt, 8044. or Juni und Juni. 
Juli 48% Dr Br., 47 % 9 Gb., %r Juli⸗Aug. 49% Br 
Ar., 48% % Gd., ue. Sept.-Oct. 51½ . Br., 50% Sr 
Gd. Gerſte still, me 70 % große 33/38 e, Heine 32/38 
Br. Haſer fi, loes 27/32 Ar Ser 504. Br. Erbſen 
weiße 55/65 e, Bohnen 56/68 9% Ser 90 Cl. Br. Leinſaat 
lau, feine 70/85 Sr, mittel 50/70 Pr, ordinäre 35/50 Br 
722 70%, Br. 100,102 44, 38/49 n Br. Leinöl ohne Faß 
12% A Br. Rübzl 14% ½ dar e. Br. Leinkuchen 60/66 
Zr Jar eh. Br. — Spiritus Par 8000 pCt. Tralles in 
Poſten ven mindeſtens 3000 Ort: den 23. Juni loco Verk. 
16 , Käuf. 15% % o. F.; loco Berk. 16% , Käuf. 
hack. F.; vr Juni 
0. F.; er Juni Bert, 16%, 
Juli Berk. 16% 9, Käuf. 
Bert, 16% Ro, Kauf 16% & incl. F. 
17% J, Käuf. 16% incl, F. 92 
Stettin, 23 Juni. 


Aug. 
; Jr Sept. Verk. 
8000 % Tr. 5 

Oſtſ. Ztg.) Weizen feſt, loco Yer 
85 & gelber 55 — 59%, e er Jun. alt 59% 
% bez. u. Br., Juli⸗Aug. 59 ½, 59%, % & bez., a R: 
Gd., Aug.⸗Sept. 60%, o Br. u. Gd., Sept.⸗Oct. 62, 62 ½, 
4 Fa ber. u. Be., Oct.» Nov. 62 ¼ J bei, u. Gd. j 


2000 d. loco 43-—44 bez., Juni 
Juli und Juli Aug. 42%, 43, 43%, %, , 44, 43 R: 
bez. u. Gd., 44 % Br., Aug.» Sept. 45 R bez. u. Br, 
Sept.» Det. 45, 45 ½, %, 46, 45 , bez. u. Gd, 
Br., Oct.⸗Nov. 46 A bez, 46 ½ % Od., Frühl. 48, 47% 
Fa bez. u. Gd. — Gerſte und Hafer ohne Umsatz. — Nüböl 
behauptet, loco 13% R bez, 7 % Br, Juni ⸗ Juli 13% 
V Br., Juli⸗Aug. 13% & bez., Sept. Oct. 14 R bez. u. 
Br. — Spiritus unverändert, loco ohne Faß 14% Ar bez., 
Juni⸗Juli und Juli ⸗ Aug. 147 % bez., Br. u. Gr. Aug 
5 


Sept. 14% Ar bez. u. Gd., Sept.-Oct. 14 & bez 
15 & bez. u Gd. — Angemeldet: 50 W. an 300 
Nüböl. — Leinöl loco incl. Faß. 12% bez., Sept.⸗Oct. 
12 ½, ½ % bez, 12% M Br. — Baumwollenſamenbl 12, 
% I bez, auf Lief 12% A bez. — Hering, neuer Schott. 
crown und full Brand Ir Sept.⸗Lief. Lig, A tr. bez. 

Berlin, 23 Juni. Weisen Imre 2100 C loco 45 68 
n nach Qual., gelb. märk. 54 % ab Bahn u. Kahn bez, 
gelb. ſchleſ 59 % do, fein. weiß. ſchleſ. 62 . do. — Rog⸗ 
gen 2000 #4, loco ord. 45 % frei Mühle bez., defecter 
im Kauſch geg. Juni-Juli mit 1½ — 1½ unter Juni⸗Juli 
verkauft, 79/807 45 ab Boden bez. 80/82“. 45%, 46 ½ 
& ab Boden bez., Juni 45 46% . bez, Juni» Juli 
45 —46 ½—45 % bez., Juli⸗Aug. do., Aug.-Sept. 46 — , 
— „ bez., Sept. Oct. 47 — 46% — 47% a bez u. 
Br., Dit.» Nov. 46% — 47 ½ — 47 — 47½ Ar bez., Nov 
Dec. 47% — ( — „ . bez. — Gerſte e 1750 4 große 
29 — 34 , kleine do. — Hafer Yar 1200% Ioco 25 —28% 
%, Juni 27 % bez., Juni Juli 26% % bez, Juli - Aug. 
26 % Gd., Aug. Sept. 46 % Br., Sept. » Det. 26 ½ bez., 
Oet. Nov. 25 ½ —26 Kar bez., Nov.» Dec. 25% & bez. — 
Erbſen dar 2250 C/. Kochw. 50 — 55 %, Futterw. 46 — 50 
— Rüböl e 100 % ohne Faß loco 13% M bez., Juni 
13¼%—½ A bez., Juni-Juli do., Juli⸗Aug. 13% — A 


Derſ., Fiſchmann, do., do., 
Derſ., Thoplitz, do., do., Töplitz u C 


44 Ra bez. u. Br., Junſ⸗ i 


„ G., Aug.⸗Sept. 13% — % bez., Sept.⸗Oct. 13%. 
* bez., Oct.⸗Nov. 14½ — r ½ bez, Nov.⸗Dec. 14% 
% R bez. — Leinöl loco 124%, A Br. — Spiritus gar 
4 loco ohne Faß 15 — 14, % bez., Juni 14½ — 
% be. u Gd., % % Br., Juni» Juli do., Aug. Sept. 
14%½.—15 & bez. u. Br., % % Gd., Sept.⸗Oct. 15 — 
% % bez. u. Br., 15 ½ % Gd, Oet⸗Nov. 15 ½ — ½ f 
bez. u. Br., 15%, 3% Go., Nov. - Dec. 15½, — % % 
bez. Mehl. Weizenmehl Nr., O. 34, — % RK, Nr G. 
u. 1. 3% — % A — Roggenmehl Nr. O. 34 2% , Nr. 
0, u. 1. 2% — Ar Has (. unverjtenert. — Der Abfag in 
Weizenmehl ſchleppend, Roggenmehl ziemlich gefragt. 
Schiffsliſten. 

Neufabrwafſfer, den 23, Juni 1865. Wind: OS. 
Angekommen: Erichſen, Cecilie, Flensburg, Ballaſt. 
Geſegelt: Clauſſen, Enigbeden, Flensburg; Clauſſen, 

Caroline, Flensburg; Zeſſin, Leo, Stettin; Brandboff, 
Minna, Stettin; Scolt, Jane u. Habella, Neweaſtle; Wilde, 
Johan, Stettin; Finde, Bertha Maria, Anclam; Nübrs, 
Anna, Reussburg; Haack, Minna, Stettin; Bruns dagen, 
Johanna, Stettin; Halvorſen, Pielen, Norwegen; Holm, 
Heimdahl, Norwegen; Barrels, Nieſſina Jacoba, Amſter⸗ 
dam; Jaunier, Anna Maria, Caen, ſämmtlich mit Getreide. 
Hauer, Magdalene, Tynedock; Wolter, Hermann, Roſtock; 
Gärtner, A. v. Humboldt, Roſtock; Albrecht, Carl, Roſtock; 
Ebert, Johanna, Roſtock; Vetterick, Uranus, Kalborg; Runge, 
Auſtralia, Kolding; Stöwhaſe, Albatros, Grangemouth; La⸗ 
diges, Palme, Lübeck; Mellema, Fette Jover, Amſterdam; 
Brower, Prudentia, St. Valrey; Schnur, Albertine Tolles 
ling, Bremen; Dinfe, Emilie, Hartlepool; Bullerdiek, Lucia 
Mathilde, Bremen, ſämmtlich mit Helz. Voß, Concordia, 
Stettin, Eiſen. Ebert, Schwark, Stolpmünde, Schiefer. 
Den 24 Juni. Wind: WNW. 
Scroggie, Princeß of Wales, New⸗ 
Sir Robert Calder, Glouceſter, beide mit 
Boje, Elieſe, Heiligenbafen; Joerſen, Amazone, Kö⸗ 
nigsberg; Graack, Sophia, Eckernförde, ſämmtl. mit Ballaſt. 
Gefegelt: Gifford, Cicerone, London; Peterſen, So⸗ 
phia, Cardiff; Janſon, Caroline, Flensburg, ſämmtlich mit 
Holz. Birkholm, Oernen, Flensburg, Getreide. 
Ankommend: 1 Schiff. 
Thorn, den 23. Juni 1865. Waſſerſtand: ＋ 2 Fuß 4 Zell. 
Strom auf: 
Von Genthin nach Warſchau: Krentzlin u. Lippelt, 
Haußmann u. Krüger, Schrot. 2 
Von Magdeburg nach Warſchau: Krentzlin u. Lippelt, 
Andrä, Farben, Ruß ꝛc. Dieſ., Brandt u. Placke, Nuß, Wa⸗ 
genfett, Farben ꝛc. Dieſ., Dräger u. Weichſel, Eiſenwaaren. 
Dieſ., Wenzel, leere Fäſſer. 


Angekommen: 
Caſile; Wright, 
Kohlen. 


Von Magdeburg nach Nieszawa: Krenplinu. Lippelt, 


Burger, Eiſenwagren u. Schleifſteine. 
Stromab: L. Schfl. 
Dampfer „Danziz“ mit 4 Gabarren, Glaß, War⸗ 
ſchau, Danzig, 20 — W;. 
Derſ., Derſ., do., do., — do. 
40 — do. 
Ders., Zabludowski, Wyszoarod, do, Steffens S., 2 — do. 
o, 
Simon, Weiß, Kazmirs, do., Goldſchmidte S., 117 45 
Müller, Peretz. Nies zawa, Stettin, 19 35 Rg. 
Berger, Ginsberg u. Co., do, do., 2435 bo. 
Kugelfein, Selmanns, 8 Danzig, 1116 338 
zwei mann aw, War do., 1 t. w. H. 
2 3 590 er, do., er; 24 > * 8.7 88 St. w. H., 15 
. Faßholz. a a 8 N 
Simon, Weiß. Kazmirs, do., 88 St. h. H., 4129 St. w. 
L. Faßholz. N d. 
Silbermann, Weinſtock, Oppollo, do, 2129 St. w. . 
Ehrlich, Braw, do., do., 2700 St. w. H, 610 harte Eiſen⸗ 


bahnſchwellen. 
H. 20 L. Faß holz. 


do. 
do. 


Derf., Friedmann, do., do., 950 St. w. 
Derſ, Strieſawer, do., do., 20 L. Faßholz. 
Derſ., Warſchawski, do, do., 67 L. Faßholz. 
Blümke, Lauterbach, Wanowitz, Thorn u. Schulitz, 1687 St. 
w. H, 29,138 harte Eiſenbahaſchwellen 
Summa: 245 L. 45 Schfl. Wz., 44 L. 10 Schfl. Rg. 


Mreteorologiſche Beobachtungen. 


a] Baromt,- f 
EE Stand in Therm. im Wind und wetter. : 
05] Par.⸗Lin. Freien. 2 hei 
23] 4] 3383,40 ‚6 Nördl. faft ftille, Teidyt dero en, 
> & 335,60 12,3 | N. z. W. mäßig, theilw. . 
12 334,94 14,2 | Nördl. ganz flau, faft unbewölkt. 
* eteorol . 
mi! Pnsteneniagif@e, Depeflien, 24. Sum. 
8 Paris 339,3 13,9 WNW ſchwach neblig 
6 Helder 338,1 11,2 Was mäßig ſehr bewölkt. 
8 Köln 335,7 16,1 O ſchwach heiter. 
6 Berlin 335,7 12,8 SO ſ. ſchwach bewölkt. 
6 Putbus 34,7 13,5 W mäßig trübe. 
6 Stettin 337,4 12.1 NW chwach wolkig. 
7 Köslin 335,9 124 NW . heiter. 
8 Stockholm 335,9 122 ſchwach heiter. 
6 Danzig 336,1 12,2 ONO ſchwach wolki 
7 Königsberg 335,5 9,0 N ſchwach wolkig 
N 998 2 92 NW —ſchwach trübe 
elſingfors 335, INN 0 
8 Beteröhnen 3328 90 N reh Fe 


N 


E 


- 


Freireligiöſe Gemeinde. 

Sonntag, den 
Gottesdienſt im Saale des Gewerbehauſes. 
Prepigt: Herr Prediger Röckner. 

Da nach einer Mittheilung des Herrn Bros 

vinzial⸗Steuer⸗Directors die Anſammlung 
entlöſchter und bereits zollamtlich abgefertigter 

Güter, auf denen vor dem Packhof belegenen Boll: 

weik vielfach ftörenn auf die Entlöſchung einge: 

gangener Schiffe einwirkt, bringen wir hierdurch 
dem Handelsſtande die SS 42 und 45 des Regu⸗ 
lativs vom 14. Februar 1849 über die Behand⸗ 
lung des Waaren⸗Ein⸗ und Ausganges durch 
die Weichſelmündungen in Erinnerung; dieſel⸗ 

ben lauten: 5 

§ 42. Nach beendigter Reviſion findet, — je 

nachdem die Waaren zur Verzollung, zur 

Verſendung auf Begleitſchein oder zur 

Niederlage angemeldet worden ſind, — 

das folgende weitere Verfahren ſtatt. 

1. Sind die Waaren zue Verzollung be⸗ 
ſtiamt, fo begiebt ſich der Anmelder 
mit dem beſcheinigten Declarations· 
Auszuge zum Hauptzollamte, entrich⸗ 
tet dort den ae e und em: 
pfängt darüber eine Quittung nebſt 
dem Auszuge. Gegen Zurückgabe des 
letzteren an den die Reviſion leitenden 
Ober⸗Beamten wird die Waare ver⸗ 
abfolgt. Dieſelbe muß ſodann unver⸗ 
züglich von der Reviſions⸗Stelle ent⸗ 
fernt werden. 

2. Sind die Waaren zur Verſendung auf 
Begleitſchein unmittelbar nach dem 
Auslande beſtimmt, ſo begiebt ſich der 
Anmelder mit dem beſcheinigten De⸗ 
elarations⸗Auszuge zum Haupt Zoll⸗ 
Amte und nachdem er dort ben Durch⸗ 
gangszoll entrichtet hat, zur Begleit⸗ 
ſchein⸗Expedinon, von welcher er den 
begehrten Begleitſchein erhält. 

Gegen d, e des Letzteren 
wird die Waare, welche alsbald von 
der Reviſionſtelle entfernt 
muß, verabfolgt. 

Soll die erſendung nicht unmit⸗ 
telbar nach dem Auslande, ſondern 
nach der Niederlage an einem ande⸗ 
ren Otte erfolgen, ſo kommen die vor⸗ 
ſtehenden Beſtimmungen mit der Maaß⸗ 
gabe zur Anwendung, daß der Durch⸗ 
gangszoll nicht erledigt wird, und der 
Anmelder ſich daher ſogleich zur Be⸗ 
gleitſchein⸗Expedition begiebt: 

3. Die zur Niederlage beſtimmten War 
ren müſſen unverweilt — in der Re⸗ 
gel unter amtlicher Begleitung — in 
die für deren Abfertigung und Nie⸗ 
derlegung beſtimmten Räume geſchafft 
werden. 

Zuverläſſigen Waaren⸗Empfängern 
kann bei lebhaftem Verkehr in den 
Fällen zu 1 und 2 die Entfernung 
der Waaren vongder Reviſions⸗Stelle 
ſchon vor erfolgter Berichtigung des 
Gefällepunktes oder vor Extrahirung 
des Begleitſcheines geſtattet, auch kann 
unter gleichen Umſtänden in dem Falle 
zu 3 von einer amtlichen Begleitung 
der Waaren abgeſehen werden, jedoch 
nur unter der dingung, daß von 
dem Anmelder, gleich nach Empfang 
des von dem Reviſions⸗Beamten ber 
ſcheinigten Begleitſchein⸗Auszuges: 

a. krückſichtlich der zur Verzollung bes 
ſtimmten Waaren der Gefälle: 
Punkt berichtigt, 

b. in Betreff der Waaren, welche auf 

Begleitſchein verſendet werden ſol⸗ 
len, der Begleitſchein extrahirt, und 

c. der Transport der zur Niederlage 
beſtimmten Waaren zum Packhof 
unmittelbar und auf dem kürzeſten 
Wege bewirkt werde. 

Waaren⸗Empfänger, welche die 

nach Vorſtehenvem ihnen obliegen⸗ 
den Verpflichtungen nicht erfüllen 
oder ſich darin fäumig zeigen, ha⸗ 
ben für die Zukunft die Geſtat⸗ 


werden 


dem Bollwerk, a 11852 
uni 8 


Beſtellungen auf Journale und 

Zeitſchriften pro 1865 (3. Quar⸗ 
tal) bitten wir rechtzeitig zu erneu⸗ 
ern, neu hinzutretende rechtzeitig 
anzumelden. 


Klaͤdderadatſch, 
Leipziger illuſtr. Zeitung 
ꝛc. liefern wir, wie ſeither, Sonn⸗ 

tag in den Mittagsſtunden. 


E. Doubberck, 


Buch⸗ und Kunſt⸗ Handlung, 
Langgaſſe 35. [5839] 


iS“ Wechsel Duo 000 . I) 


I e Beige Cesigee Klee 
ig discontirt bei F. Selbige iva, 
F 


Lotterie⸗Autheile ar grobe io 
Preuß. Klaſſenlotterie zu haben bei 7 
(4390) E. v. Tadden in Dirſchau. 


25. d M., Vorm. 10 Uhr, 


jeder Größe find 


Englif che glaſirte Steinroͤhren 


zu Waſſerleitungen ꝛc. empfiehlt billigſt 


ſchlöͤßchen, Nürnberger, 
ꝛc. halte auf Lager. 


bereitet 
(5840) 


Meine neu und confortabel eingerichtete 


eſtauration und Kaffeehaus, 


undegaſſe 119, nahe der 25 ‚ 

erlaube ich mir hierdurch einem bochgeebrten Publikum beſtens zu empfehlen. 
ämmtliche a ie Biere, als: Engl. 
ürzburger, Kulmbacher, Braunſchw. Mumme 


peiſen zu jeder Tageszeit a la carte und Mittagstiſch im Abonnement von 5 
an, werden unter Aufſicht einer perfekten Köchin auf das Sauberſte und Schmackhafteſte zu⸗ 


13294] 
Hugo Scheller, Gerbergaſſe 7. 


orter, Dresdener Feld⸗ 


. Kleſau. 


Mit Genehmigung der Königl. Direction der Oſtbahn 
und 
des Direetoriums der Nnhaltiſchen Eiſenbahn: 


Extrazug 


von Königsberg und 20. 1 nach Berlin und Dresden 


am 20. 


zum erſten deutſchen Sängerbundſeſte. 


Billets zu bedeutend ermäßigten Preiſen und Gratis- Programme 
ind von Anfang Juli ab in der Kunſt⸗ und Muſikalien⸗Handlung von 
n Danzig zu haben. Briefe und Anfragen bitte an dieſelbe Handlung zu richten. 

Bon Dresden aus arrangire ich für die Theilnehmer meines Zuges 
„ nach Prag durch die ſächſiſche Schweiz zu ſehr billigem 

reiſe. 


Louis Stangen, a 
Unternehmer der erſten preußiſchen Geſellſchaftsreiſe nach Wien, Venedig, 
Mailand, nach Afrika, Aſien und Amerika. 


uli 1865 


=. Habermann 


(5823) 


Weiss Lokal am Olivaerthor. 


Nati 


— — 


Wieſen⸗Verpachtung. 
Nachdem die Königl. Regierung der am 24. 
Mai ſtattgefundenen Verpachtung der den unter⸗ 
zeichneten Hoſpitälern gehörenden Wieſen die 
Genehmigung verſagt hat, haben wir einen neuen 


Termin zur Verpachtung dieſer bei dem Dorfe 
Mübl banz, Amts Subkau belegenen drei Wie⸗ 
ſen⸗Stücke 


am 26. Juni c., 


Mittags 12½ Uhr, 
zu Hoheuſtein im Gaſthauſe zur Oſtbahn 


Aufa 
Programm an der gase Bei ungünſtiger Witterung im Lokal. 


Montag, den 26. Juni: 


onal- Concert 


der beliebten 


Tyrcler 


sellschaft 


Haas, 


5832 


bis 2100 3 werden zur eriten pu⸗ 
2000 pillariſch ſichern Ovpotbet auf = 
ſtädtiſches Grundſtück, & 5 Prorent Zinſen, e⸗ 


ſucht. Adr. u. 5788 w. i. d Exp. dv. Zta. erb 


Engl. patent. Asphalt⸗Filz 
für Bedachungszwecke, aus der Fa⸗ 


brit von F. Me. Neill & Co. in 


angeſetzt, in welchem die näheren Bedingungen 


bekannt gemacht werden ſollen, und laden wir 
Pachtluſtige zur Wahrnehmung dieſes Termins ein. 
Danzig, den 19. Juni 1865. 1 
Die Vorſleher der vereinigten Hofpitäler 
zum heil. Geiſt und St. Eliſabelh, 
Grohte. Klawitter. Brinckman. 
HInmeldungen von Grundſtücken, namentlich 
Haende ſo wie Verpachtungen 
jeder Geſchäftsbranche nehme ich entgegen, und 
werde den mir gegebenen Auftrag nach Wunſch 
ſuchen zu effectuiren. 


Dieſe Aufträge werden perſön / ich, früh bi 


8 Uhr, Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, ange⸗ 


nommen. A. Jordan, Breitgaſſe 27. 58 80 


Ein Rittergut, ca. 1000 Morgen magd, mit 
neuen Gebäuden und gutem Inventar iſt für 
36,000 , bei 14,000, mindeſtens 12,000 , 
Anzahlung, zu verkaufen. Ä 7 
Nähere Auskunft wird ertheilt in 60139 
Frauengaſſe 15, im Comptoir. (5510) 


Aufna auf die allbekannten und ſich als vor⸗ 


zuͤglich bewährten Univerſal⸗Deckfarben, fo 
wie auf die präparirten und gedichteten Mas 
ſchinenlederriemen des Heirn A. Lipowitz in 
Berlin nimmt für Danzig und Umgegend nur 
allein entgegen 


3295 Hugo Scheller, Gerbergaſſe 7. 
($rgliine Simmachefrufen mit luftdicht 


ſchließenden Patentdeckeln empfiehlt en gros N 


und en detail Hugo Scheller, 


6 Danzig, Gerbergeſſe , —— Räucherlachs, 
ö 7 


] 

S 2 [4 

Asphaltroͤhren 
mit Muffen oder eiſernen Flanſchen 
mit auch ohne Metalleinlage, zu 
Waſſer⸗, Gasleitungen u. ſ. w. an⸗ 
wendbar, mehr wie 15 tm Druck aus⸗ 
haltend, in Rängen von 7 Fuß engl., 
empfiehlt 667 
Herm. Schulz, Hundegaſſe 60. 
Bei: Dachpappen, engl. Steinfohlentheer, 

2 3: beſten engl. ae or 

— 2 N. Baecker in Dune, - 


Redigirt unter Verantwortlichkeit des Verlegers. Druck und Verlag von A. W. Kafemaun in Danzig. 


4 


London iſt a 10 Pf. pr. [I Fuß engl. 
Maß allein vorräthig bei 
Th. Boyd, 

(3246, Comptoir: Frauengaſſe 49. 

Frisch gebrannter Kalk“ 
at aus meiner Kalkbrennerei be 
Legen und Langgarten 107 stet 
su haben: C.- H Womancki Witt. 


Friſch geräucherten Lachs, 
Flundern und Aale, van 


aten Preiſe u. 
Rob. Brunzen, 
158091 e Bilhmartt 3. 
Friſche Grastafelbutter empfiehlt 
„A. Durand, 
5822 Langgaſſe 54. 
Neue Matjes-Heringe 


ehlt in vorzüglicher Qualität pro Stück 
N wie iu. kleinen Gebinden Bidiele 


N l Schwabe, " . 


Breitesthor 134 


Feine friſche Butter 
in Fäſſern und Kübeln empfiehlt 
L. A. Janke. 


Spedflundern, matinitte und geräucherte Aale, 
— in bekannter billigſter Ausführung 


L. A. Janke. 


Großberger Heringe, 
Se pack, kleine Küſtenheringe, Crown, Ihlen⸗ u. 
Feltberinge empfiehlt in Tonnen dilligſt 

I.. A. Janke. 


eue Matjes⸗Heringe, 


a Schock 11 , verfenvet 
15831 L. A. Janke. 


Für Fußpatienten!! 


Durch Atteſte und vielfache Anerkennung 
meiner eigenthümlichen Heilmethode ermuntert, 
empfehle ich mich hierdurch allen Damen, Her⸗ 
ren und Kindern, welche an Hühneraugen, 
Ballen, Froſt, Warzen u. j. w. leiden, fer⸗ 
ner zum künſtlichen Operiren der ſchmerzbaf⸗ 
teſten eingewachſenen el, worauf ich Fuß⸗ 
leiden de beſonders aufmerkſam mache, als gründ⸗ 
licher Helfer und bin bei mäßigem Honorar in 
wie außer dem Hauſe zu Conſultationen bereit. 

Adolph Büchner, Operateur, 
[5841 Schmie degaſſe 15. 


Fpechts Etablifement 


5 in Heubude. 

onntag, den 25. Juni: Concert 

Muſikcorps des 1. Leib Huſaren⸗Regmts. N. 1 

Anfang 4 Uhr. Entree 14 % 

= Die 1 Ute vom 8 
orgens um r, von d 

— d ! Heudude um 12 

achmittags vom Johannisthore 

und 5 Uhr, von Heubude um 8 : 9 lb N PH 

Dampfböte find mit „Heubude‘ bezeichnet. 

(4865) U. Specht. 


Selonke'sEiabtifement, 


1 . . 3 Juni: 
en der Penſions⸗Zuſchuß⸗Kaſſe i 
Muſikmeiſter des preußiſchen ur = 


großes 


Doppel⸗Coucert, 


ausgeführt von den Muſikchören des 3. Garde⸗ 
Regiments zu Fuß und des 3. Grenavier⸗Re⸗ 
ee 10 zz x Hautboiſten), fo 

e Auftreten des geſammten Künſt 
Programm. — 

105 Pr 0 — 

Sturm⸗Marſch, muſikaliſche Erinnerungen 

an den Sturm auf die Düppel 
g Ben Wien: ppeler Schanzen, 

uverture zur Oper „Die luſtigen Wei 

von Windſor“, von Nicolai. 9 
3) Carne vals-⸗Botſchafter, 
4) La belle Amazone, 
2. 


Walzer von Strauß. 
— Löſchhorn. 


5 ubel⸗Ouverture, von C. M. von Weber 
6) Mein Liebſter iſt im Dorf d t 
von Fr. Berry. et a 
7) Der Erlkoͤnig, 
von Herrn 
8) Pas seul, getanzt von Fr. Fabieux. 
9) re Babel r von Arnoldi, Sr. 
aje helm I, gewid 
; von — ltere gewidmet, vorgetragen 
„Arie aus „Robert der Teufel“ 
= Bon Br 80 a ufel“, vorgetragen 
e *rapez, ausgeführt v. Hrn. Cottrelly. 
12) Ebeſtands⸗Duett, ee v. Fr. Bi 
und Herrn Panzer. 
3. Theil. 


von Schubert, vor 
ollin. getragen 


2) 


d 
21) Schlummer ⸗ Arie aus der 
Stumme“, von Auber, 
22) Redowa, Böhmiſcher Nationaltanz, getanzt 
von Fr. Buchey und Hrn: Mbder. 
23) Zwei Nachbarn, vatr. von Herrn Panzer. 
24) Komiſches Intermezzo, ausgeführt von Hrn, 
Cottrelly. 
3. Theil. 


25) Ouverture zur Oper „Eurvanthe“, von C. 
M. von Weber. 

26) Fanfare militaire, von Aſcher. 

27) Finale des 3. Actes aus der Oper „Rienzi“, 
von Wagner. 

20) Blau- Veilchen, Polka-Mazurla von Gungl. 

E 1 f W 5 Hu. 3 Billetz 

x. find in de itorei 

Grengeuberg zu haben. ö 
NB. Von 8 Uhr ab koſtet das Billet an 

der Kaſſe 23 Zu a Pers 15846 

Buchholz. 


erſon. 
Kuntze. 

Selonke's Etablissement. 

Sonntag, 25. Juni: 


Große Vorſtellung, 


bei günftiger Witterung ganz oder theilweise im 
Garten, bei ungünſtigem Weiter im Saale, aus⸗ 
geführt von ſämmtlichen Künſtlern und der Ka⸗ 
pelle. Anfang 43 Uhr. Entree wie ges 
wöhnlich. (5842) 


Oper „Die 
ogtr. v. Hrn. Collin. 


Vietoria-Theater, 78 
Sonntag, den 25. d. M.: D 
ſtellung Die Dienſtboten, Lali 11 
Act von Benedir. Hierauf: aris in Pom⸗ 
mern, Vaudeville⸗Poſſe in 5 Act von Angely. 
Dann folgt zum erſten Male: Sie Bat ihr 
Herz entdeckt, Luſiſpiel in 1 Act von W. 
Zlaller. Zum Schlaß zum erſten Male: 
Motheilung V, Zimmer IV, für Baga ; 
tellſachen, Genrebilo mit Geſang von Sa⸗ 
Uugré und Balleteinlagen. 
Montag, den 26 d. M.: 
Original⸗Poſſe mit Geſang in 3 Acten und 
Abtheilungen don Pohl. Ballet. 


Wir unterzeichnete Veteranen können es nicht 
unterlaſſen, dem Schulzen zu Langenau, 
Be Guſtav Schwarz und deſſen braver 

vau, für die freundli be Bewirthung, welche uns 
dieſelben am Gedenktage der Schlacht bei Belle⸗ 
Alliance zu Theil werden ließen, unfern herz⸗ 
lichen Dank hierdurch darzubringen, Die Guten 
haben uns Alten, an der Grenze des Lebens 
ſtebend, einen wahrhaft frohen Tag bereitet. 
Aus vollem Herzen bringen wir ihnen ein 
ug = Viwat! 24. 3 

angen au, am uni 1865. 
5844) Alex. Hahn. 


Der Jongleur, 


f 
| 


